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Wiederbeginn - er Seröenfpiele
Lupbatt

Sti ' wl vom Sonittdfl , 17 . August
Di« S *r»« nh»iel* — Ueberraschungen bleib«» nicht au» — Die

Spitzenreiter Sagsfeld und Brötzingen abermals geschlagen
, 1 . Kruppe :

Die größte Ueberraichung aus der ganzen Linie dürste zweifellos
die 1 : 0 Niederlage von Hogsield in Pforzbeim sein . Pforzheim II
gegen Sagssekd 71 0 : 2 .

Ortiebeim und Durlach teilen sich mit 2 : 2 die Punkte . Oetis -
beim 77 — Durlach 71 4 : 3 .

Jlue siegt auf eigenem Platz gegen Knielingen mit 3 : 3 . Aue 7l
gegen Knielingen 77 4 : 2 .

2 . Kruppe :
A S B . Rüppurr bezwingt Auerbach mit 2 : 0 Toren .

3. Kruppe :
Krötzingen fertigt Erünwettersbach mit 3 : 1 Toren ab . Krötzin -

gen 77 — Kriinwettersbach 77 3 : 0.
4 . Kruppe :

Psortz unterliegt gegen Neuburgweier mit 2 : 0 Toren .
Neuburgweier 17 bebauvlet sich gegen Muggensturm 7 mit 4 : 2 .
Forchbeim spielt aus eigenem Platze gegen Muhlburg mit 3 : 4

Toren den Punktlieserant für letzteren . Forchbeim 77 — Mübl -
bnrg 17 (5 : D.

Union gewinnt in Rastatt mit 0 : 1 Toren , damit sich endgültig
die Tabellensübrung sichernd.

5 . Kruppe :
Der Tabellensllbrer Brötzingen mutz sich von Singen mit 2 : 3

Treffern als geichlagen bekennen .
Stein feiert über Königsbach einen 4 : 3 Sieg .

8 . Kruppe :
Sagsfeld I B. verliert gegen Bulach mit 1 : 4 .

7. Gruppe :
Eggenstein mutz in Darlanden 2 wertvolle Punkte lassen . 3 : 2

für Darlanden lautet das Resultat . 2 . Mannschaften 2 : 2 .
Leopoldsbasen 7 — F .T . Kbe . 1 endigt mit einem 7 : 1 Sieg , für

F .T . Kbe .
Unentschieden spielen die Gcnosien aus Farbach gegen die Funk¬

tionäre . Endresultat 6 : 8.

Bulach I . — Hagsfclb I D 4 : 1.
Tem Resultat nach scheint Bulach spielerisch Fortschritt« gemacht zu baden ,

denn Hagrfelb 18 bat sich gegen die Spitzenreiter seiner Gruppe immer
gut bedauptet . Umso schmcichelhaster klingt dieser Resultat für Bulach.

Leopold - Hafen l . — F .T . Karlsruhe I . 1 : 7.
Unser Neuling LeopoldSbasen stand beute mit einem unserer ältesten

Vereine im 3. Bezirk im Stampf und mutzte eine bobe Niederlage mit in
Stauf nebmen. Ti « an Spielcrsabrnng reichere Glf war wärend der ganzen
Spiele « im Vorteil , war in der Torzabl zum Ausdruck kommt . Für Leo -
pokdrhafen trotzdem die Mahnung : Kopf hoch! Aus Niederlagen werden
auch einmal Siege . T . B .

Pforzheim 7 . — Hagsfclb I . 1 : l>.
Niemand hätte erwartet , datz Hagrfeld in Pforzbeim zwei Punkte lätzt ,

denn die Verfassung dieser Gls war dir heute immer noch sebr gut . An¬
scheinend bat sich Pforzbeim mächtig angestrengt und aur feiner hohen
Niederlage in Hagrfeld gelernt .

Oetirheim I . — Turlach I . 2 : 2 .
Nachdem LetiSbeim schon bei dem Vorspiel in Turlach beide Punkte an

Turlach abtrcten mutzte , gelang ibnen auch beute auf eigenem Platz kein
Sieg . Gin Unentschieden, dar dem Spielverlauf voll und ganz entspricht,
deschlotz dieser Treffen . T . B . St.?.

Auerbach I . — A S B . Ruppurr I . 0 : 2.
Gin knapper Resultat brachte diese Begegnung . Anscheinend hat sich Auer-

dach bei diesem Treffe» mächtig angestrengt, zumal A .S .V Rüppurr in
seiner Gruppe immer einen zähen Gegner abgegeben hat T . B . A .

Rastatt I . — Union Karlsruhe I . 1 : 0.
Gin gewaltiger Torsegen kam bei diesem Spiel zustande. Tier ist zwar

sür Rastatt absolut keine Schmach , wenn man bedenkt , datz Union Karlsruhe
dir letz « ohne Punktverlust an der Spitze feiner Gruppe steht . T .

BrStzlngcn l . — Singen I . 2 : 3.
Gine grotze Uebcrraschung innerhalb der 5 . Gruppe , datz der Tabellen¬

führer Brötzingen an Singen 2 wertvolle Punkte abtretcn mutzte . T . B .
Stein I . — KönigSbach I . 4 : 3.

Stein trat erstmals wieder in die Serie und wartet « sofort mit einer
Ueberraichung auf , denn ein Sieg über KönigSbach hätte Stein niemand
zugetraut , zumal sie navezu über ?<, Fahr ovne Spielbetricb waren . Möge
dieser Anfang ein auteS Lmen für die fernere Spielzeit fein. T . B . Sch .

Grötzingen I . — Grünwet «crri >ach I . 3 : 1.
Nach dem Anspiel war gleich zu trieben , datz Grötzingen die bessere

Mannschaft ist . GrllnwetterSbach spielt sebr laut und mutzte in der 35 .
Minute an Grötzingen die Führung abgcben. Ter Wiederanstotz brachte
verteilte « Feldspicl . Beslgemcintc Lachen wurden ausgelassen. Halbzeit
1 : 0 für Grötzingen. Nach Seitenwechsel war ruhige « Spiel zu verzeichnen .
Grötzingen konnte verschiedene Gelen und einen Strafstotz nicht verwerten ,
dagegen gelang ihnen ein weitere« Tor vorzulegen . Grünwetlcrrbach ließ
nicht nach und konnte ein 2 : 1 GrgebniS erzwingen . Gin Glfmeter, der
gut verwandelt wurde , schraubt« dar Resultat in den letzten Minuten auf
8 : 1 für Grötzingen . Schiedsrichter gut . T . St .

Grünwcttcrsbach II . — Grötzingen II . 0 : 3 .
Gin zäher Kämpf lieferten sich beide Mannfchäftcn . GS ging ja auch um

die Gntsweidung. GS wurde zuviel mit dem Mund gespielt . Nach gleich¬
wertigem Kamps wurden torloL die Seilen gewechselt . Fm Verlaus der
2 . Hälfte kannte Grötzingen einen vei dienten 3 : 0- Sieg erringen . Sofern
Grötzingen die aurstebcnden Spiele mit Grsolg hinter sich bringt , wird er
der 2 , Mannschaft vergönnt fein, mit um den BezirtSincisterlitel der
2 . Mannschaften anzutrcten , T . St .

Tarlanden 7 , -r- Gggenftein I . 3 : 2 .
Tarlanden war bestrebt die Niederlage vom Vorspiel wettzumachen. GS

, st ibnen auch gelungen . TaS Sv 'el selbst wurde etwas zu bar« auSgetragcn .
Mehr Rübe ist ebenfalls sebr erwünscht. Beim Seitenwechsel stand die Par -
tte 2 : 2 . Nachdem legte Tarlanden ein sarsche« Tempo vor , dar ibm auch
den Sieg «inbrachte. Tte 2 . Mannschaften spielten 2 : 2 . D . 3$.

. Neuburgweier I . — Psortz I . 2 : 0.
Tie technilch bester - Glf au« Psortz mutzte beute eine unverdiente Nieder¬

lage einstecken . Bor Halbczit gelang er keiner Partei , etwas Zäblbares
zu erzielen. Beide Hintermannfchastcn gaben ihr Beste « her. brach Halbzc»
wurde Psortz überrumpcli . Bald stand e « 1 : 0 sür Neuburgweier und ein
Glfmeter wegen Faul stcllle das Gndresultat her. Ta « Spiel war unfcrer
Bewegung würdig .

Muggensturm I . — Neuburgweier 17 , 2 : 4 .
Tie energievöllerc Mannschaft hat verdient gewonnen , Muggensturm

haue beute wodl keinen glücklichen Tag . Gr wird aber auf Grund de«
Spielermaterials möglich sein , bei den kommenden Spielen gut abzu
schneiden . » Fr . Br .

Mörsch II . — Kleinfteinbach II . 5 : 2.
Tiefer Spiel ging dem der 1 . Mannschaft voraus . Mörsch war die bessere

Mannschaft und gewann verdient . Kleinstcinbachr rechter und linker Flll -
gelstürmer waren die besten der Mannschaft, konnten aber über die Mör -
fcher Verteidigung nur selten binanrkommcn Tar Spiel war annehmbar
und konnte gefallen. LchiedSrichtcr gut .

Mörsch I . — Kleinfteinbach l , «? : 2.
Yine ansehnliche Zuschauerzahl erwartete mit Spannung diese« Tressen.

Aber zum voraus gesagt, waren alle Besucher etwas enttäuscht, ivenigsten«
vor Halbzeit . Mörlch zeigte beute nicht da « , war man sonst von ibm
gewohnt ist ! ZersabrencS Spiel , Uneinigkeit »sw , waren die Hauptsebler
der Mannschaft. Kleinfteinbach führt ? ein bobeS Spiel vor , dem sich die
Mörsiver nicht recht anpasscn tonnten . So war da « Spiel dir Halbzeit
ausgeglichen, Tarnach änderte sich da « Bild etwa « . Mörsch ging jetzt ans
sich heraus und sing auch gleich an Tore zu schictzcn, wurde aber wegen
Absens nicht gewertet . Nun kam etwa « Schwung in die Mannschaften und
da« Spiel wurde schöner . Kleinsteinvach flaute langsam ab und Mörsch
erböftte die Torzabl aus sechs. Tic Tore sielen i » der zweite» Hälfte in
gleichen Abständen. Mörsch wurde setzt clwar siegeSsichcr : ein Verteidiger
von Mörsch leistete sich einen Schnitzer und Kleinfteinbach erzielte seinen
2 Treffer . Mit diesem Resultat ging es dem Ende zu . Ter Ingrndlichc
Torwart von Kleinfteinbach batte einen schweren Stand , seine Leistungen
waren gut . Ginigen Kleinsteinbachcr Znschaucrn kann keine gute Note aus¬
gestellt werden gegenüber dem Schiedsrichter, der einwandfrei leitete.

D . R.
Wolfartsweier I . Spielbcrg I , 7 : l . — WolsaftrtSwcier II . gegen

Jpiclberg II . 10 : 0.
Sofort wird ein lebhafte« Tempo eingeschlagcn . Wolfartsweier findet sich

nicht recht zusammen. So konnte Spiclbcrg den ersten Treffer- sür sich
. buchen . Halbzeit 0 : 1 sür Spielberg . Nacft Seitenwechsel kommt Wolfarts¬
weier auf und zeigt die bessere Gls und konnte so bis zum Schlutz dar
Resultat auf 7 : l für sich setzen. GS ist der Spielberger Gls eine ruhigere
Spieln ^ ise bringend zu empseülen, damit da« Spiel auch einem Arbcitcr -

glcisport glcichkommt . Schiedsrichter gut .

An unsere Vereine und Abteilungen!
Wegen Nichterlcdigung seiner finanziellen Verpslichiungen der

Bezirkskosse gegenüber wird die Fußballabteilung Beieribeim mit
sosariiger Wirkung gesperrt.

Hohenwettersbach bat seine 7 . Mannschaft abgemeldci. Ebenfalls
bat Pfortz seine 2 . Mannschaft zurückgezogen . Rastatt und Brötzin¬
gen baben je eine 2 . Mannschaft nachgemeldet. Alle Vereine haben
gegen beide letztgenannten Abteilungen mit 2 Mannschaften derbal¬
ben anzutreten . Die Vereine Stein , Breiten und Bruchsal spielen
nur mit einer 1 . Mannschaft.

Das Sericniviel Stein — Eisingen fällt am 24 . August aus .
Alle Vereine und Abteilungen , die bis zum heutigen Tage ihre

rückständigen Krcisbciträge vom 1 . , 2 . und 3 . Quartal nicht beglichen
haben , werden hiermit letztmal aufgefordert , diese Angelegenheit ins
Reine zu bringen . Die hiergegen verstoßenden Vereine werden in
nächster Nummer der Kreiszeitung als gciverrt veröffentlicht.

3 . Fuhballbezirk. I A . : Brannath . E . Arbeit .

Vas belgische Vrbeitersportfest in Lüttich
Ltie Eröffnung

Das Bundesfest der belgischen Arbeiiersvortler in Lüttich, das in¬
ternationalen Cbarakter bat und als Vorbereitung für die Wiener
Olomvia gilt , nahm am Freitag seinen Anfang . Zu einem kleinen
Festakt hatten sich um 10 Ilbr vormittags die Vertreter der belgi¬
schen und ausländischen Svortvcrbände eingefunden . In allen An-
ivrachen wurde der Arbeitersport -als Mittel zur Befreiung der Ar¬
beiterklasse und zum Kamvic gegen den Krieg gefeiert.

Um 1 Uhr marschierten die 30 00 Turner und Sportler durch
die Strotzen der .Sladt nach dem Sportplatz . Der Empfang durch die
Bevölkerung war sehr herzlich , wobei den deutschen Sportlern be¬
sondere Somvathiebezeugungen entgegengebracht wurden . Mit Mai -
senübungen von 2000 Sportlern und Sportlerinnen wurde das Fest
eingeleitet .

Die ersten Ergebnisse: Handball Seraing — Auswablmonnschafl
Deutschland 0 : 18 ; leichter deutscher Sieg . Lüttich — Deutschland

Ebenöc — Düsseldori 1 : 0 . Futzball : Lüttich England
jak .

Nus dem betrieb der
Nrbetter-Turn- und Sportschule

BPD . Die Bundesschule des Arbsiter -Turn - und Sportbundes in
Leipzig unterhält neben den ordentlichen Lehrgängen Verjuchs-
klasicn , die durchaus nicht aus ausgesuchten Leuten zusammcngestellt
sind .

' Zur Teilnabme in den Versuchsklassen werden keine beson¬
deren Bedingungen au'erlcgt . Das würde dem Sinn der Klassen
widersprechen. Die Teilnehmer sind ordentliche Mitglieder aus de »
Arbeiterturn - und -Sportvereinen Leipzigs und seiner Umgebung
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Versuchsklasicn besteben sür die bedeutendsten Arten ^der Leibes¬
übungen , wie Turnen , Leichtathletik, Schwimmen, Futzball und
Handball und kommen einmal wöchentlich abends in der Bundes «
schule zusammen. Das Arbeitsgebiet der Vcrsuchsklassen erstreckt
sich auf das Erproben vraktiicher Lebr- und llebnngsmetboden und
Snstcme. Daneben gebt einher die persönliche , körperliche und gei¬
stige Schulung und Bildung des Teilnehmers , mit dem Ziel , ihn
zu beiäbigeu um als Uebungsleiter , oder Uebungsvorbiid in seinem
Verein tätig zu sei » . Rur wer sich nerpiiichtct, das Gelernte in
feinem Verein weiterzuvcrbrciten durch entsprechende Miiarbeit ,
kann Mitglied einer Versnchsklasie sein . Entsprechende Konirott -
motznabmen sind eingefllhrt .

Ein Opfer des Rechtskurses
BPD - Das Reichswehrministerium hat vor einigen \y.- mit ,Zentralkommission für Arbeitersport und Körperpflege

angeschlossenen Verbänden auf Grund des 8 36 der
ordnung für volitfch erklärt . Die Maßnahme hat , so
Reichswehrministerium mit , nur die Folge , datz es den Ans tl

teilt "

„ ,geM ,
der Reichswehr verboten ist, die Mitgliedschaft in den ä*'* Ü
Vereinen zu erwerben . Dagegen können sie an DeranstaltUt« ^
lediglich wissenschaftlichen , sportlichen, geselligen oder kämet

'
M

' i .. . . j v : *.. , .. i . if <. n . Si *»*' .ilichen Zwecken dienen , dann teilnebmen , wenn sie diese ® «titt*1
*

jungen „nicht mit den Zwecken der Organisation oder de«^ „f,:
zu ihrer Durchführung befassen ". Der Rede Sinn ist reichlüst ,
Nehmen wir einmal an , datz dieser Satz eigens für die 3*" I^ s»:
misiion geprägt worden ist , dann kann doch das Reichsy :
sterium darüber wobl nicht im Zweifel gewesen sein,
„Zweck " der Arbeitersportverbände die Pflege der
ist, datz höchstens als Nebenzweck noch eine politische
der Mitgliedschaft verfolgt wird . Ebenso unstreitig sind
zum Zweck sportliche Mittel . Diese Feststellung scheint
sam aus dem Grunde , weil das Reichswehrministerium ,

'
^ 0 ^

Jabren den Arbeitersportvereinen auf Grund der Politischst ^
militärische Uebungsvlätze entzogen hat , obwohl diese Anlas^ i
dem Zeugnis der Earnisonsverwaltungen zu rein •'"LJft1
Zwecken benutzt wurden und ein Mitzbrauch nirgend« ^
worden ist. Es würde uns daher interellieren , zu willen - ^
Entziehung dieser Anlagen auch jetzt wieder erfolgen !o"

^
Annahme , datz ihre Benutzung zu rein sportlichen Zwecken »i ir
den Zwecken der Organisation oder mit den Mitteln ^ ^
Durchführung besaht" . Da das Reichsivebrministerium
Dementiermaschine, aber anscheinend keine Kommentiernia

'H .
{ jf

mutz man abwarten , was es tun wird . Vorläufig möchten ^
nehmen, datz das Reichswebrministerium es nicht oder
als seine Aufgabe ansieht, die deutsche Jugend daran # (f̂

1
Leibesübungen zu treiben und sich so „für das Vaterland
ken. Wir möchten nicht glauben , datz die körperliche Aus ,
nur in solchen Vereinen erwünscht ist . deren Mitglieder ^
gegenwärtigen Regierungsform aus Grund des Artikels 4»
standen sind. 1

Man könnte noch die Frage stellen , ob die Anwendung ^
der Reichswehrordnung auf Organisationen , die gelesemt^
mal zu politischen Fragen Stellung nehmen, wenn das im f
heutigen Verfassung geschieht , die man ja eben erst m» *

Pomv gefeiert hat , überhaupt dem Sinn dieser Dersas !".^ ^
spricht . Absicht war doch wohl nur , die Angehörigen der ‘»ijriju 4ui>| iu | i unib vuuj iuluji iiuij ine ft *
von ausgesprochen politischen Organisationen , also den zil
Parteien und staatsfeindlichen Vereinigungen fernzubaltö -

solche Fragestellung bat im Augenblick aber wohl keinen ■j’ *
mutz einer späteren Zeit Vorbehalten bleiben . Vorläufig t"

di« uns das WehrministeriuM
eine gütige Gottheit erlöst, q?

in der politischen Hölle, in di«
dert bat , schmoren , bis uns eil_ _ _ _ . . . . ^
können unsere Mitglieder am 14. September aber einige» ^
Hilfe tun , das ist auf alle Fälle sicherer .

vorbereitende Ol^mpiatagunS
Am 8 . und 10 . August tagte in Wien der technische 1» l,

der Sozialistischen Sportinternationale (S .A.S .J .) der

rie

^ 85

Hauptsache mit den Vorbereitungen für das 2. Ärbeltet
in Wien und für die im Februar 1031 in Mürzzuschlag st"

:n Wintersvortwettkämpfe befatzte . BeichtRlg Kden olympischen Lviinersporiwenrampse oeiagie .
datz die Wettkämpfe in Wien am Donnerstag , 23. Juli . ’x •/,
« _• _ ^ . .. /rrt . __ _ ifL v _beginnen . Der Einmarsch der Nationen ist für denselben
17 .30 Uhr festgesetzt worden . Als Meldeichlutz für dieIf .OU 44.WI. Wl ' lWIl , <4457 a / 444V4 | ^ 4UD | Mi V " " .
für Wien gilt der 15 . Juni und für Mürgzuschlag der i"-

von allen Sport - und Spielarten gemeinsam gezeigt »eIte
Einstimmig wurde beschlosien, datz »u den Masirnsreiut "' ^ ,

"
A ^thz

^un allen Svort - und Spielarten gemeinsam gezeigt ciii>\ "

Teilnehmer ganz gleich welcher Nation und Sportart , f ^
licher Kleidung antreten . Die Kleidung ist schwarze tt w
weitzes ärmelloses Trikot . Abgelehnt wurde die Auslra » AilM --
Olympiameisterschaft im Handball für die Frauen . Dn .,
und Geräteübungen für die Frauen beschlietzt der vom
August d. I . in der Arbeiter -Turn - und Svortschüle
durchgefübrte internationale Lehrgang für Fron
die Schulung der Kampfrichter für das Geräteturnen
wird im Mai 1031 in Wien ein internationaler Le

7chul° ' ' »ik. 2 v-
engynin °

LstH !^ 0n|
ten be>i" . jä

iruc » im iüiui itföi m wim ein uiituiuiiuimivt "tgj
geführt . Alle am Olympia teilnehmenden Wettkämm .
den Nachweis erbringen , datz sie im Besitz der von Jjfo z
nale durch die Landesverbände herausgegebenen Olym" ' !-^ ^

_ r: .,s. - net stall » Il .s, »- ’

s

'
Jdfl ki . .
<>i4 h > 0

iondsmarken sind . Anläßlich des am 10 . Juli 1031 ^
Kindertages für das Olympia sollen in allen Landesom
S .A .S .J . Veranstaltungen der Kinder stattfinden . Die
tung dieser Olymviakinderfeiern bleibt den einzelne»
überlassen. Eine Besichtigung der sür die vielen G>J>t« *

' s Ä « rtr4 « frt42(» urafth Ktkampfarten benötigten Sviel - und Sportplätze ergab d ' ^ ^
friedignng der gehegten Wünsche . Bei der Bcarbeltu » S

^ pit
reichen Fragen machten sich keinerlei Meinungsversol
bemerkbar. Alle Beschlüsse wurden einstimmig gefam.

kleine Sportnachrichten
Der Hamburger Senat schenkte dem Arbeitersport

Ruderboote . Der Hamburger Arb>nter -Rudersport hat d» ^
herzige Geschenk von fünf Ruderbooten seitens des V » ' ^Sl?Jtlti -Oiyt . VIrc|U; tJU . WU fUHl JUUtfUIUVUll Ivltvll ? VW-' Oig
nats eine starke Förderung erfahren . Damit ist der J
tan , die Benachteiligung .der Arbeiiersvortler in der zse>

auszuglcichen. Bei der Urbergabe der Boote waren
der hamburgischen Regierung zugegen .

Nus anSeren verband
Franlonia Karlsruhe

Lp .Pg . Tiliwxitzcnstein
Tvortbrrirvl -Polal )
Fortun
Kicker«
FK . Pirmasens 8 : 0. FV . Rastatt

frühe - - Verein für LcibcSstbungc»
ein — Germania Turlach (GntschciduNS^ stöM

orrlwi -' '4fr' rlir - : li . Uhwn Bottinyen — Sporlsreun . ^ ^
;tin Leipzig — SP .Vfl . ZArtt , 5 : 4 . Sportklub StuttE /
r 0 : 1 . VsR . Flirty VsB . Ttiltlgart 6 : 2 . it aI tJ t

Red Star
mamn Turlach — VsB . Karlfiiuhe 1 : 5 . Fkl - .Birkenstld^ .^ ,,»' ^ tu
Gtziingen 2 FG - « önftanzT— Gratzliopper« Zürich <i«
Kirchveiin-Hcidclbcrg — FG . Pforzheim lombinicrf 3 :
gegen FV . Beieribeim 2 : 5 . 2t >Vgg. Baden -Babe,

^
—

^ § gra >»
VfB . Bübl — Phönix Karirrnbe Res . 1 : 3. , ,
Müncben 2 : 1 . Hcrtha -BLG . r~ FG . Nürnberg 5 : 4 ? • '

üscherei C
.

Bardusch um iiilt reinigt
Kaiserstr . 60» sö >'

S
"»tn

' »ft

g?s
S .
" 's

sKaiserstr . '^.
Kanstr . 25 . vor'
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